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Das Gleichnis vom 
Busfahrer
„Das Programm für Ei-
genständigkeitsförde-
rung ist wie ein Bus, 
der nur von einem dazu 
berechtigten Busfahrer 
gefahren werden darf.
Der Bus wurde von den 
Mitarbeitern der Abtei-
lung Eigenständigkeits-
förderung gebaut. Er 
wird vom Center für Ei-
genständigkeitsförde-
rung ausgeliefert und 
vom Pfahlkomitee für 
Eigenständigkeitsför-
derung gewartet. Die 
Pfahlberater für Eigen-
ständigkeitsförderung 
und die Gruppenmode-
ratoren motivieren die 
Mitglieder dazu, einzu-
steigen (wobei die Mit-
glieder selbst einsteigen 
müssen). Der Pfahlprä-
sident und die Bischöfe 
sind die Busfahrer.
„Jeder muss seinen 
Beitrag leisten, damit 
den Mitgliedern gehol-
fen wird, eigenständig 
zu werden. Wenn der 
Pfahlpräsident und die 
Bischöfe jedoch den 
Motor nicht anlassen 
und losfahren, erreicht 
keiner seiner Ziel.“

RONALD ABAN, Regional-
leiter für Eigenständig-
keitsförderung in Taclo-
ban in den Philippinen

VORWORT
Unter uns gibt es große Bedürftigkeit. Viele Mitglieder sind nicht eigenständig und 
sind nicht in der Lage, „sich selbst und [ihre] Familie in geistiger und zeitlicher 
Hinsicht mit allem Lebensnotwendigen zu versorgen“ 1. Das Erlösungswerk besteht 
darin, Menschen zu Eigenständigkeit zu verhelfen. Präsident Thomas S. Monson 
hat gesagt: „Eigenständigkeit ist … ein wesentliches Element unseres geistigen, aber 
auch unseres zeitlichen Wohlergehens. … ‚Wir wollen eigenständig und unabhängig 
sein. Kein anderes Prinzip kann uns die Errettung bringen.‘“ 2

Hilfe dabei, eigenständiger zu werden, könnten beispielsweise diejenigen benötigen, 
die Unterstützung aus dem Fastopfer erhalten, kürzlich zurückgekehrte Missionare, 
Neubekehrte, weniger aktive Mitglieder und örtliche Priestertumsführer, die nach 
einer besseren Arbeitsstelle suchen. Durch seine Kirche stellt der Herr nun die neuen, 
wirkungsvollen Hilfsmittel und Verfahren zur Verfügung, die in dieser Anleitung 
beschrieben werden und die den Mitgliedern auf ihrem Weg zur Eigenständigkeit 
helfen sollen.3

Als Priestertumsführer gehören Sie zu denjenigen, zu denen der Herr gesagt hat, er habe 
ihnen die Schlüssel „für das Werk des geistlichen Dienstes und die Vervollkommnung 
[seiner] Heiligen“ gegeben (LuB 124:143) und „wem diese Schlüssel gegeben sind, 
für den ist es nicht schwierig, eine Kenntnis von den Tatsachen hinsichtlich der 
Errettung der Menschenkinder zu erlangen“ (LuB 128:11). Lesen Sie „Das Gleichnis 
vom Busfahrer“ am rechten Rand. Bitte denken Sie eingehend darüber nach, welche 
Rolle Sie dabei spielen, diese wichtige Initiative voranzubringen.

Diese Anleitung für Führungsbeamte soll Sie dabei unterstützen, Ihre Schlüssel 
auszuüben, diese neuen Hilfsmittel einzuführen und den Mitgliedern dabei zu 
helfen, sich selbst zu helfen und eigenständiger zu werden. Der Heilige Geist wird 
Sie dabei führen und der Herr wird Sie zu seinem Werkzeug machen, um die Armen 
und Bedürftigen aufzurichten und sein Erlösungswerk zu beschleunigen.

 1. Handbuch 2: Die Kirche führen und verwalten (2010), 6.1.1
 2. Thomas S. Monson (zitiert Marion G. Romney), „Guiding Principles of Personal and Family 

Welfare“, Ensign, September 1986, Seite 3
 3. Weiteres finden Sie auf srs. lds. org
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„Eigenständigkeit ist 
das Ergebnis unserer 
Arbeit und untermau-
ert alle übrigen Verhal-
tensweisen, die dem 
eigenen Wohl dienlich 
sind. … ,Wir wollen für 
das arbeiten, was wir 
brauchen. Wir wollen 
eigenständig und unab-
hängig sein. Kein ande-
res Prinzip kann uns die 
Errettung bringen.‘“

THOMAS S. MONSON (zi-
tiert Marion G. Romney), 
„Guiding Principles of 
Personal and Family Wel-
fare“, Ensign, September 
1986, Seite 3

DIE AUFGABEN DER PRIESTERTUMSFÜHRER

Pfahlpräsidentschaft (oder Distriktspräsidentschaft)
 1. Lernen und lehren Sie die Lehren und Grundsätze der Eigenständigkeit (siehe 

Umschlagrückseite). Weisen Sie die Bischöfe und Mitglieder des Pfahlkomitees 
für Eigenständigkeitsförderung in ihre Aufgaben ein.

 2. Setzen Sie für den Pfahl Ziele im Bereich Eigenständigkeit.
 3. Richten Sie ein Pfahlkomitee für Eigenständigkeitsförderung ein, das einen Pfahl-

plan erstellt, in die Tat umsetzt und im Auge behält, was erreicht wird.
 4. Planen Sie Aktivitäten, die die Eigenständigkeit fördern, und laden Sie vor allem 

kürzlich zurückgekehrte Missionare und Neubekehrte (je nach Bedarf) dazu ein.
 5. Setzen Sie das Thema Eigenständigkeit auf die Tagesordnung des Pfahlrats.
 6. Berufen Sie einen Pfahlberater für Eigenständigkeitsförderung.
 7. Berufen Sie bei Bedarf Missionare im Kirchendienst.
 8. Sehen Sie die Fortschrittsberichte des Pfahls zur Eigenständigkeitsförderung sowie 

die Berichte über PEF-Darlehen durch und richten Sie Ihr Vorgehen daran aus.
 9. Geben Sie bei Bedarf Hinweise, wie das Center für Familiengeschichte für die Ei-

genständigkeitsförderung mitgenutzt werden kann.

Pfahlkomitee für Eigenständigkeitsförderung
Das Pfahlkomitee für Eigenständigkeitsförderung besteht aus einem Mitglied der 
Pfahlpräsidentschaft (Vorsitzender), dem für Eigenständigkeitsförderung zuständi-
gen Hohen Rat, einem Mitglied der Pfahl-FHV-Leitung, dem Vorsitzenden des Wohl-
fahrtsrats der Bischöfe und dem Pfahlberater für Eigenständigkeitsförderung. Zusätz-
lich können Mitglieder der Pfahl-JM- und der Pfahl-JD-Leitung, weitere Pfahlberater, 
ältere Vollzeitmissionare und Missionare im Kirchendienst teilnehmen.

 1. Schauen Sie das Video „Auf Eigenständigkeit hinarbeiten“ („Laboring unto Self-
Reliance“, verfügbar unter srs. lds. org/ videos).

 2. Erstellen Sie einen Pfahlplan für Eigenständigkeitsförderung, setzen Sie ihn um 
und behalten Sie im Auge, was erreicht wird.

 3. Bieten Sie regelmäßig Andachten zum Thema Mein Weg zur Eigenständigkeit an 
(siehe Seite 4).

 4. Richten Sie ein Pfahl-Center für Eigenständigkeitsförderung ein und besetzen 
Sie es mit Mitarbeitern. Bestimmen Sie ein Missionarsehepaar im Kirchendienst 
oder einen Berater für Eigenständigkeitsförderung, die das Center leiten und Ge-
sprächsgruppen für Eigenständigkeitsförderung ins Leben rufen (siehe Seite 2).

 5. Erklären Sie den Gemeinderäten, welche Aufgaben sie im Bereich Eigenständig-
keitsförderung haben.

 6. Nutzen Sie die Hilfsmittel und Dienste, die von den Mitarbeitern der Abteilung 
Eigenständigkeitsförderung entwickelt und eingerichtet wurden.

 7. Laden Sie kürzlich zurückgekehrte Missionare und Neubekehrte (je nach Bedarf) 
dazu ein, an den Andachten der Reihe Mein Weg teilzunehmen und sich einer 
Gesprächsgruppe für Eigenständigkeitsförderung anzuschließen.
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Pfahlberater für Eigenständigkeitsförderung
Der Berater ist das Bindeglied zwischen allen Teilen der Abteilung Eigenständigkeits-
förderung (dem Pfahlkomitee für Eigenständigkeitsförderung, dem Pfahl-Center für 
Eigenständigkeitsförderung und dem Regionalleiter für Eigenständigkeitsförderung).

 1. Stellen Sie die Tagesordnung für das Pfahlkomitee für Eigenständigkeitsförderung 
zusammen.

 2. Schulen Sie Missionare im Kirchendienst und ehrenamtliche Mitarbeiter darin, 
wie ein Center für Eigenständigkeitsförderung betrieben wird.

 3. Schulen Sie auch die anderen Berater für Eigenständigkeitsförderung im Pfahl 
und leiten Sie sie an.

 4. Bestellen Sie nach Bedarf Material zum Thema Eigenständigkeitsförderung.
 5. Schulen und unterstützen Sie auf Anfrage Bischöfe und Gemeinderäte.
 6. Helfen Sie den Mitgliedern, sich unter srs. lds. org/ register zu registrieren.
 7. Organisieren, begleiten, unterstützen und moderieren Sie Gesprächsgruppen für 

Eigenständigkeitsförderung. (Bei Bedarf können andere Mitglieder gebeten wer-
den, eine Gesprächsgruppe zu moderieren.)

 8. Machen Sie sich online mit den Grundsätzen unter srs. lds. org/ facilitator vertraut 
und befolgen Sie sie.

Bischofschaft (oder Zweigpräsidentschaft)
 1. Zeigen Sie den Mitgliedern Ihrer Gemeinden die Lehren und Grundsätze der Ei-

genständigkeit auf (siehe Umschlagrückseite).
 2. Koordinieren Sie die Eigenständigkeitsförderung über den Gemeinderat:

• Finden Sie heraus, welche Mitglieder bedürftig sind, halten Sie die Anzahl fest 
und laden Sie sie ein, eigenständig zu werden. Unter leader. lds. org/ self -reli-
ance finden Sie den Bericht über die Eigenständigkeit erwachsener Mitglieder. 
Dieser kann Ihnen dabei von Nutzen sein.

• Lassen Sie den Bedürftigen durch die Führungsbeamten der Kollegien und 
Hilfsorganisationen Unterstützung und Hilfe zukommen und stellen Sie ihnen 
Mentoren zur Seite.

 3. Schlagen Sie den Bedürftigen vor, das Heft Mein Weg zur Eigenständigkeit durch-
zuarbeiten und an einer Gesprächsgruppe für Eigenständigkeitsförderung teil-
zunehmen.

 4. Berufen Sie nach Bedarf Gemeindeberater für Eigenständigkeitsförderung, die 
diese Gesprächsgruppen moderieren.

 5. Führen Sie Empfehlungsgespräche für PEF-Darlehensanträge (siehe srs. lds. org/ 
loans).

 6. Sehen Sie die Fortschrittsberichte der Gemeinde zur Eigenständigkeitsförderung so-
wie die Berichte über PEF-Darlehen durch und richten Sie Ihr Vorgehen daran aus. 
Der Bischof beteiligt sich nicht am Rückzahlungsprozess für PEF-Darlehen.

 7. Wenn Sie Unterstützung brauchen, wenden Sie sich an das Pfahlkomitee für 
Eigenständigkeitsförderung.

HILFSMITTEL

Center für Eigenständigkeitsförderung
Die Pfähle sind dazu angehalten, in einem Gebäude der Kirche ein Center für Eigen-
ständigkeitsförderung einzurichten. In vielen Fällen benutzt dieses Center die Räume 
des Centers für Familiengeschichte mit. Das Center für Eigenständigkeitsförderung 
wird mit Missionaren im Kirchendienst und ehrenamtlichen Mitarbeitern besetzt. 
Arbeitsuchende, Selbstständige sowie Interessenten für Ausbildungs- oder Studien-
plätze werden dort betreut und haben Zugriff auf das Internet und weitere Hilfsmittel.

„Es gibt kein Problem in 
der Familie, in der Ge-
meinde oder im Pfahl, 
das sich nicht lösen 
lässt, wenn wir auf die 
Weise des Herrn nach 
einer Lösung suchen 
und uns im wahrsten 
Sinne des Wortes ge-
meinsam beraten.“

M.  RUSSELL BALLARD, 
Counseling with Our Coun-
cils, überarbeitete Fassung 
2012, Seite 4

„Es ist keine neue Orga-
nisation nötig, um sich 
der Bedürfnisse dieses 
Volks annehmen zu 
können. Es ist nur nö-
tig, dass das Priester-
tum Gottes an die Ar-
beit geht.“

HAROLD B. LEE, „Admoni-
tions for the Priesthood of 
God“, Ensign, Januar 1973, 
Seite 104
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Wie kann ich den 
Fortschritt der Mit-
glieder meiner Ge-
meinde oder meines 
Pfahls im Bereich Ei-
genständigkeit mes-
sen?
Während Sie darauf 
hinarbeiten, dass man 
in Ihrer Gemeinde oder 
Ihrem Pfahl eigenstän-
dig wird, können Sie in 
regelmäßigen Abstän-
den die Anzahl der Mit-
glieder festhalten, die:
 1. von den Bischöfen 

als nicht eigenstän-
dig eingeschätzt 
werden

 2. das Heft Mein Weg 
durchgearbeitet ha-
ben

 3. das Heft Mein Fun-
dament durchgear-
beitet haben

 4. ein Unternehmen ge-
gründet, eine gute 
Arbeitsstelle bekom-
men oder eine Aus-
bildung angefangen 
haben

Gruppen für Eigenständigkeitsförderung
Die Treffen der Gesprächsgruppen für Eigenständigkeitsförderung beruhen auf ge-
genseitiger Beratung und sind anders als die meisten Klassen, Unterrichtszeiten 
und Workshops in der Kirche. Es gibt weder Lehrer noch Schulungsleiter. Statt-
dessen beraten und unterstützen sich die Teilnehmer gegenseitig, lernen gemein-
sam, verpflichten sich, das Gelernte umzusetzen, und legen einander Rechenschaft 
über ihre Verpflichtungen ab. Durch die gegenseitige Unterstützung und Beratung 
in der Gruppe entsteht, gestützt auf die Arbeitsbücher und Videos, eine dynami-
sche Lernatmosphäre, die jeden Teilnehmer auf seinem Weg zu einer eigenständi-
gen Lebensweise stärkt.

Die Führungsbeamten des Pfahls oder der Gemeinde berufen Berater für Eigenstän-
digkeitsförderung, die diese Gesprächsgruppen organisieren und moderieren. Die 
Moderatoren sind keine Lehrer. Vielmehr helfen sie der Gruppe dabei, den Hinwei-
sen in den Leitfäden zu folgen und dadurch eigenständig zu werden. Die Modera-
toren benötigen gelegentlich Zugriff auf das Internet sowie eine Möglichkeit, wäh-
rend der Gruppentreffen Videos zu zeigen. Die Führungsbeamten können so viele 
Gruppen bilden und Berater berufen, wie benötigt werden. (Bei Bedarf kann auch 
ein Teilnehmer gebeten werden, zu moderieren.) Jede Gruppe trifft sich mindes-
tens zwölf Mal für je zwei Stunden und besteht aus acht bis vierzehn Mitgliedern. 
Die Gruppen können sich im Pfahl-Center für Eigenständigkeitsförderung, in ei-
nem Gebäude der Kirche oder an einem anderen geeigneten Ort treffen, der für die 
Teilnehmer gut zu erreichen ist.

Die örtlichen Führungsbeamten bestimmen, welche der folgenden Gesprächsgruppen 
in ihrer Einheit gebraucht werden.

 1. Die Gesprächsgruppe zum Thema Ein Unternehmen gründen und ausbauen unter-
stützt die Teilnehmer dabei, ein eigenes Unternehmen zu gründen oder mit ih-
rem bestehenden Unternehmen größeren Erfolg zu haben. Sie ersetzt den Work-
shop „Berufliche Selbständigkeit“.

 2. Die Gesprächsgruppe zum Thema Meine Suche nach Arbeit unterstützt die Teilneh-
mer dabei, eine neue oder bessere Arbeitsstelle zu finden. Sie ersetzt den Karriere-
Workshop.

 3. Die Gesprächsgruppe zum Thema Eine gute Ausbildung für einträgliche Arbeit unter-
stützt die Teilnehmer dabei, eine Ausbildung zu erlangen, mit der sie ein höheres 
Einkommen erzielen können. Sie ersetzt den Kurs „Den Erfolg planen“.

Die Teilnehmer der Gesprächsgruppen befassen sich außerdem mit den zwölf Lek-
tionen zum Thema Eigenständigkeit aus dem Heft Mein Fundament: Grundsätze, Fer-
tigkeiten und Gewohnheiten.

Auswahllisten und Unterstützung durch Angestellte der Kirche
In jedem Gebiet gibt es Mitarbeiter der Kirche, die die Eigenständigkeitsförderung 
unterstützen. Dazu zählen der Gebietsleiter für Eigenständigkeitsförderung, der Lei-
ter des operativen Geschäfts der Abteilung Eigenständigkeitsförderung, die Regio-
nalleiter für Eigenständigkeitsförderung sowie weitere Angestellte. Diese Angestell-
ten statten die Pfahl-Center für Eigenständigkeitsförderung aus, stellen den Pfäh-
len Hilfsmittel zur Verfügung und gestalten Schulungen. Dabei können Mentoren 
sowie Auswahllisten zu bevorzugten Hochschulen und Ausbildungen, zu Arbeits-
stellen in der Region und zu Kreditgebern, die Kapital für eine Unternehmensgrün-
dung bereitstellen, zur Verfügung gestellt werden.

Website zum Thema Eigenständigkeit
Führungsbeamte und Mitglieder können sich unter srs. lds. org weiter informieren.
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Hilfsmittel für Führungsbeamte und Sekretäre
Im Bericht über die Eigenständigkeit erwachsener Mitglieder kann der Bischof leicht 
festhalten, welchen Mitgliedern die Lebensgrundlage fehlt, und hat diese Mitglieder da-
durch stets im Blick. Der Bericht steht unter leader. lds. org/ self -reliance zur Verfügung.

Andachten zum Thema Mein Weg zur Eigenständigkeit
Im Pfahl oder in der Gemeinde werden regelmäßig Andachten zum Thema Mein Weg 
zur Eigenständigkeit abgehalten. Diese helfen den Mitgliedern, eigenständig zu wer-
den. Sie lernen, welchen Stellenwert Eigenständigkeit in der Lehre der Kirche hat, 
schätzen ein, inwieweit sie derzeit eigenständig sind oder nicht, stellen fest, welche 
Fertigkeiten und wie viel Einkommen sie benötigen, um in materieller Hinsicht ei-
genständig zu werden, und wählen die Gesprächsgruppe für Eigenständigkeitsför-
derung aus, die ihnen dabei helfen wird, dieses Ziel zu erreichen. Das Heft Mein Weg 
zur Eigenständigkeit ist dabei eine Hilfe. Die Selbsteinschätzung kann auch zu Hause, 
mit einem Priestertumsführer, mit einem Berater für Eigenständigkeitsförderung, in 
einem Center für Eigenständigkeitsförderung oder in einem anderen Rahmen vor-
genommen werden. Sehen Sie sich unter srs. lds. org/ videos das Video „Wie man das 
Heft Mein Weg verwendet“ („How to Use My Path“) an.

Schulungsvideos
Sehen Sie sich im Internet unter srs. lds. org/ videos die folgenden Videos an.

Ihre Meinung ist uns wichtig
Bitte schicken Sie Ihre Anregungen, Hinweise, Vorschläge und Erfahrungen an SRS-
feedback@ ldschurch. org oder reichen Sie sie über srs. lds. org/ feedback ein.

ZIELGRUPPE TITEL DES VIDEOS
Führungsbeamte Ich werde für meine Heiligen sorgen

Das Pfahlkomitee für Eigenständigkeitsförderung

Die Sitzung des Pfahlkomitees für Eigenständigkeitsförderung

Der Pfahlberater für Eigenständigkeitsförderung

Den Gemeinderat unterstützen
Wie man eine Gesprächsgruppe für Eigenständigkeitsförderung 
gründet
Auf Eigenständigkeit hinarbeiten

Videos zum Heft Mein Fundament (12)

Moderatoren Meine Aufgabe

Wie man eine Gesprächsgruppe moderiert

Wie man sich vorbereiten kann

Wie man durch das Heft Mein Fundament führt

Wie man durch die Rubrik „Berichten“ führt

Wie man durch die Rubrik „Lernen“ führt

Wie man durch die Rubrik „Nachdenken“ führt

Wie man durch die Rubrik „Sich verpflichten“ führt

Wie man die Treffen organisiert

Lernen durch Handeln
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Arbeitsmaterial für die Gesprächsgruppen
Das Material, die Videos und die Schulungen stehen in der App „Archiv Kirchenli-
teratur“ (Gospel Library) sowie im Internet unter srs. lds. org zur Verfügung. Sie kön-
nen auch beim Versand der Kirche bestellt werden.

Mein Weg zur Eigenständigkeit
Alle Teilnehmer beginnen zunächst mit diesem Heft, um zu 
beurteilen, wie es um ihre Eigenständigkeit bestellt ist, und 
um zu entscheiden, welche Gesprächsgruppe ihnen helfen 
wird, eigenständig zu werden. Es gibt Gesprächsgruppen zu 
den Themen berufliche Selbstständigkeit, Arbeitssuche und 
Ausbildung.

Mein Fundament: Grundsätze, Fertigkeiten und 
Gewohnheiten
Unabhängig vom Thema der Gesprächsgruppe verwenden 
alle Teilnehmer bei jedem Treffen dieses Heft, anhand dessen 
sie die wesentlichen geistigen Grundsätze der Eigenständigkeit 
besprechen und anwenden.

Ein Unternehmen gründen und ausbauen
Für Teilnehmer, die bereits ein Unternehmen führen oder eines 
gründen möchten. Die Teilnehmer üben sich in Buchführung, 
Marketing und Kassenführung. Außerdem testen sie in kleinen 
Experimenten zur Unternehmensführung, wie sie ihr 
Einkommen steigern können.

Meine Suche nach Arbeit
Für Teilnehmer, die bereits über Fähigkeiten verfügen, mit 
denen sie eine gute Arbeitsstelle bekommen können. Die 
Teilnehmer haben das Ziel, eine Arbeitsstelle zu finden, indem 
sie Chancen erkennen, Netzwerke nutzen, sich überzeugend 
vorstellen und sich auf die Fragen im Vorstellungsgespräch 
vorbereiten. Wer an dieser Gesprächsgruppe teilnimmt, findet 
am Ende eine Arbeitsstelle.

Eine gute Ausbildung für einträgliche Arbeit
Für Teilnehmer, die eine Aus- oder Weiterbildung benötigen, 
um eine Arbeitsstelle zu finden oder ein Unternehmen zu 
gründen. Die Teilnehmer finden heraus, mit welchem Beruf sie 
eigenständig sein können, und suchen sich anschließend eine 
Bildungseinrichtung aus (auch das von der Kirche geleitete 
Programm „Pathway“ steht zur Auswahl), die für diesen Beruf 
ausbildet. Wer an dieser Gesprächsgruppe teilnimmt, hat am 
Ende einen Plan für seine Ausbildung erstellt und ein Darlehen 
aus dem Ständigen Ausbildungsfonds beantragt (falls benötigt).

Wenn ein Teilnehmer die Anforderungen im Heft Mein Fundament oder Ein Un-
ternehmen gründen und ausbauen erfüllt, kann er eine Urkunde vom LDS Business 
College erhalten.

Mein Weg zur 
Eigenständigkeit

Mein Fundament: 
Grundsätze, Fertigkeiten 

und Gewohnheiten
EIGENSTÄNDIGKEIT

Ein Unternehmen 
gründen und 

ausbauen
EIGENSTÄNDIGKEIT

Meine Suche  
nach Arbeit

EIGENSTÄNDIGKEIT

Eine gute Ausbildung 
für einträgliche Arbeit

EIGENSTÄNDIGKEIT
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DIE LEHREN UND GRUNDSÄTZE DER EIGENSTÄNDIGKEIT

Lehren
 1. Zeitliches und Geistiges sind eins

Lehre und Bündnisse 29:34; Alma 37:38-43

 2. Der Herr gebietet uns, eigenständig zu sein, und hat alle Macht, 
uns zu helfen
Lehre und Bündnisse 104:15,16; 100:1; 1 Nephi 9:6; 2 Nephi 27:21,23; 
Mosia 4:9; Matthäus 28:18

 3. Eigenständigkeit ist ein Grundsatz der Erhöhung
Lehre und Bündnisse 132:20

Grundsätze
Näheres zu diesen Grundsätzen erfahren Sie im Heft Mein Fundament: Grundsätze, 
Fertigkeiten und Gewohnheiten.

 1. Glauben an Jesus Christus ausüben
1 Nephi 9:6; Hebräer 11

 2. Gehorsam sein
Lehre und Bündnisse 93:28; 130:20,21; Abraham 3:25; Hebräer 5:8,9

 3. Handeln
2 Nephi 2:16,26

 4. Dienen und einig sein
Mose 7:18; Galater 5:14




